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Geschichte und Herrschaft 
der Deutschordensgebiete



Ritterorden

• Verbindung von Rittertum und Mönchtum→ geistlicher Kriegerstand

• Entstehung in der Zeit der Kreuzzüge

• Aufgaben: - Kampf gegen Heiden

- Verteidigung des Glaubens, militärischer Pilgerschutz

• Mönchsgelübde: Armut, Keuschheit, Gehorsam

• Bedeutende Ritterorden

- Johanniter (1048)

- Templer (1119)

- Deutscher Orden (1190)



Preußen und Livland



Der Ordensstaat in Preußen

• Gründung des Deutschen Ordens 1190 in Akkon (1198 Ritterorden)

• Gründung eines Ordensstaates im Gebiet der Prussen (ab 1231)

• Aufbau einer modernen Verwaltung, Landesausbau, Besiedlung mit 
Deutschen (deutsche Ostsiedlung)

• Sicherung des Landes durch Burgen

• Erwerb Pommerellens (1308) → Konflikt mit dem erstarkten Polen

• Niedergang im 15. Jahrhundert (Schlacht bei Tannenberg 1410, 
schwere Gebietsverluste im 2. Thorner Frieden 1466)

• Ende des preußischen Ordensstaates durch Säkularisierung 1525



Die livländische Konföderation

• Beginn der deutschen Eroberung und Herrschaft um 1200

• Herrschaftsbeginn des Deutschen Ordens durch Übernahme des 
Schwertbrüderordens (1237)

• Mission und Besiedlung („Aufsegelung“)

• Rivalität mit den Bischöfen und der Stadt Riga → Konföderation 
geistlicher Herrschaften

• Ausbreitung der Reformation ab 1521

• Ende des Ordensstaates 1561 im Livländischen Krieg (1558—1582)



Herrschaftsverhältnisse



Herrschaftsgebiete in Preußen



Herrschaftsgebiete in Livland



Burgen: grundlegende 
Informationen



Funktionen von Burgen

• Schutzfunktion als Wehrbau

• Residenz

• Verwaltungs- und Amtssitz

• Repräsentation: Herrschafts-
symbol

• Wirtschaftszentrum

Burgen als bedeutende 
Kennzeichen des Mittelalters



Funktionale Einteilung der Burgen
in den Ordensgebieten

• Ordensburgen (Ordensgebiet)

- Konventsburgen: Zentrale einer Komturei / Kommende (= Verwal-
tungseinheit)

- Amtsburgen: kleinere und einfachere Burgen niederer Verwaltungs-
ebenen (z. B. Vogteien)

• Bischofs- und Kapitelsburgen (geistliche Gebiete)

- Bischofsburgen: Residenzen und Verwaltungszentren der 4 Bistümer

- Burgen der Domkapitel



Architektur der Burgen
in den Ordensgebieten

• Grundriss

- zunächst unregelmäßige Form

- ab ca. 1300 fast ausschließlich repräsentativer rechteckiger Kastell-
typ (Vierflügelanlage) als Sinnbild der Macht

- bei Amtsburgen meist reduzierte Form des Kastelltyps

- Kastelltyp bei den Kapitelsburgen nur in Marienwerder

• Baumaterial: Backstein

• Äußere Elemente: Bergfried (z. T.) und Ecktürme, Dansker (Toiletten-
turm), Vorburg (z. T.)



Innenräume der Burgen 
in den Ordensgebieten

• Kirche / Kapelle

• Remter: Speisesaal (in Klöstern: Refektorium)

• Kapitelsaal: Versammlungs- und Beratungsraum

• Dormitorium: Gemeinschaftsschlafsaal

• Wohnräume des Komturs

• Infirmerie: Station für kranke und alte Ordensbrüder



Ordensburgen in Preußen



Ordensburg Rehden (poln. Radzyń Chełmiński)

Paradebeispiel für die quadratische Konventsburg im Kastelltyp (um 1330)



Ordensburg Mewe (poln. Gniew)

frühe (um 1300) klassische Konventsburg mit quadratischen Grundriss



Ordensburg Thorn (poln. Torun)

1454 zerstört (außer Dansker)



Marienburg (poln. Malbork)



Marienburg (poln. Malbork)



Marienburg (poln. Malbork)

• Residenz des Hochmeisters 
(1309—1454)

• Bau ab 1279, Ausbau im    
14. Jh.

• Vorburg – Mittelschloss –
Hochschloss

• Hochschloss im Kastelltypus

• Hochmeisterpalast (im Mit-
telschloss): Glanzleistung 
der europäischen Profan-
baukunst

Vereinfachte Übersicht:



Marienburg



Marienburg: Hochschloss



Marienburg: Hochschloss

Kreuzgang Kapitelsaal



Marienburg: Mittelschloss

Hochmeisterpalast Großer Remter



Marienburg: Mittelschloss

Winterremter Sommerremter



Ordensburg Rastenburg (poln. Kętrzyn): Amtsburg



Bischofs- und Kapitelsburgen
in Preußen



Bischofsburg Heilsberg (poln. Lidzbark Warminski)

Residenz des ermländischen Bischofs im Kastelltypus



Bischofsburg Rößel (poln. Reszel)

Kammeramtssitz des ermländischen Bischofs



Kapitelsburg Marienwerder (poln. Kwidzyn)

Burg des Domkapitels Pomesanien – quadratischer Kastellbau (1340) mit 
mächtigem Dansker



Ordensburgen in Livland



Ordensburg Riga
Residenz des Landmeisters von Livland



Ordensburg Wenden (lett. Cesis)

Residenz des Landmeisters von Livland im Kastelltyp



Ordensburg Wenden (lett. Cesis)

Landmeistergemach mit Netzgewölbe



Ordensburg Segewold (lett. Sigulda)



Ordensburg Bauske (lett. Bauska)

Vogteisitz und Grenzburg (um 1450) nach Süden – Hauptburg und Vorburg



Ordensburg Reval (estn. Tallinn)

Rest einer vierflügeligen Konventsburg mit Türmen, z. B. „Langer Hermann“



Ordensburg Wesenberg (estn. Rakvere)

Vogteisitz in Nordestland – vierflügelige Kastellanlage



Ordensburg Weißenstein (estn. Paide)

Vogteisitz in Südestland – rekonstruierter Bergfried



Ordensburg Narwa (estn. Narva)

• Vogteisitz 

• Grenzfeste gegen den 
Osten 

• gegenüber der russi-
schen Festung Iwan-
gorod

• vierflügelige Kastell-
burg 

• mit Bergfried „Langer 
Hermann“



Ordensburg Narwa



Ordensburg Narwa



Bischofsburgen in Livland



Bischofsburg Treyden (lett. Turaida)

unregelmäßige Höhenburg des Erzbischofs von Riga



Bischofsburg Hapsal (estn. Haapsalu)

Burg (mit weitläufiger Vorburg) und Dom des Bischofs von Ösel-Wiek
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